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Paracelsus-Medaille für
Dr. H. Hellmut Koch

Professor Dr. Dr. h. c. Jörg-Dietrich Hoppe, Prä-
sident der Bundesärztekammer, verlieh am 4. 
Oktober 2010 Dr. H. Hellmut Koch, ehemaliger 
Präsident der Bayerischen Landesärztekammer 
(BLÄK), die Paracelsus-Medaille der deutschen 
Ärzteschaft. Hier die Laudatio im Wortlaut.

„Die deutschen Ärztinnen und Ärzte ehren in 
Hans Hellmut Koch einen Arzt, ärztlichen Be-
rufs- und Gesundheitspolitiker, der sich in 
den fast vier Jahrzehnten seiner ärztlichen 
Berufstätigkeit als Chefarzt um die medizi-
nische Versorgung der Patienten, als Präsident 
der BLÄK und als Mitglied des Vorstands der 
Bundesärztekammer (BÄK) um die ärztliche 
Selbstverwaltung, insbesondere um die ärzt-
liche Weiterbildung und Fortbildung sowie 
um das Gemeinwohl in der Bundesrepublik 
Deutschland in hervorragender Weise verdient 
gemacht hat.

Hans Hellmut Koch wurde am 9. März 1944 in 
Erlangen geboren. Die Stationen seines beruf-
lichen Werdegangs belegen die Verbundenheit 
zu seiner fränkischen Heimat, die er mit seinem 
Wohnort Fürth noch heute aufrechterhält. 
Nach dem Abitur am Erlanger Gymnasium Fri-
dericianum und dem Medizinstudium an der 
Universität Erlangen-Nürnberg promovierte er 
mit einer Arbeit über das Sanarelli-Shwartz-
man-Phänomen. In Wien und am Klinikum 
Nürnberg absolvierte er die Weiterbildung 
zum Internisten (1975) mit dem Schwerpunkt 
Endokrinologie (1979), wobei sein besonderes 
Interesse den Funktionsstörungen der Schild-
drüse galt. Nach einer Tätigkeit als Leitender 
Oberarzt in der Medizinischen Aufnahmesta-
tion und in der Abteilung Endokrinologie am 
Klinikum Nürnberg wurde Hans Hellmut Koch 
nach dem Ausscheiden seines Mentors als des-
sen Nachfolger 1986 zum Chefarzt der Medizi-
nischen Klinik I am Klinikum Nürnberg bestellt.

Neben dieser umfangreichen klinischen Tätig-
keit engagierte sich Koch bereits frühzeitig in 
der ärztlichen Berufs- und Standespolitik. Seit 
1984 war er Mitglied im Vorstand der BLÄK, 
wurde 1988 Vorsitzender des Ärztlichen Kreis-
verbandes Nürnberg und war von 1998 bis 
2002 Vorsitzender des Ärztlichen Bezirksver-
bandes Mittelfranken. 1995 wurde Koch zum 
Vizepräsidenten der BLÄK und 1999 zu ihrem 
Präsidenten gewählt. In diesem Amt wurde er 
2003 und 2008 von der Delegiertenversamm-
lung der BLÄK bestätigt. Zudem engagierte 
sich Hans Hellmut Koch als Vorstandsmitglied 
im Landesverband Bayern des Marburger 
Bundes und als Vorsitzender des Ausschusses 
Leitende Ärzte.

Kochs besonderes Interesse gilt der ärztlichen 
Fort- und Weiterbildung. Zunächst mit der Or-
ganisation der Fortbildung für den Ärztlichen 
Kreisverband Nürnberg betraut, brachte er sei-
ne reichhaltigen Kenntnisse und seine ausge-
prägte didaktische Begabung in die Bayerische 
Akademie für ärztliche Fortbildung sowie als 
stellvertretender Vorsitzender in den Vorstand 
des Deutschen Senats für ärztliche Fortbildung 
der BÄK ein.

1993 wurde ihm in Nachfolge seines klinischen 
Lehrers Professor Dr. Hans Sessner die wissen-
schaftliche Leitung des Nürnberger Fortbil-
dungskongresses der BLÄK übertragen. Seinem 
Wissen und Gespür für den Fortbildungsbedarf 
der niedergelassenen Kolleginnen und Kollegen 
– resultierend aus seiner großen klinischen Er-
fahrung – ist es zu verdanken, dass dieser Kon-
gress einen führenden Platz in der Fortbildungs-
landschaft behaupten konnte und nun auch 
2011 in neuem Gewande als Bayerischer Fort-
bildungskongress in Nürnberg fortgesetzt wird.

In der Fort- und Weiterbildung ist Hans Hell-
mut Koch ein Vordenker. Die BLÄK war unter 
seiner Präsidentschaft einer der Wegbereiter 
des freiwilligen Fortbildungszertifikats, das zu-
erst in Bayern eingeführt wurde. Besonders in-
tensiv hat sich Koch als technisch begeisterter 
Computerspezialist dem Einsatz moderner au-
diovisueller Medien sowie der Anwendung des 
Computers in der ärztlichen Fortbildung ge-
widmet. Als Vizepräsident hat er die CD-ROM-
Fortbildungsreihe „Fortbildung – interaktiv!“ 
der BLÄK maßgeblich gefördert. Später initi-
ierte er unter anderem die Einrichtung einer 
IT-Fortbildungsplattform unter dem Dach der 
Ärztekammer sowie die elektronische Erfas-
sung und Verwaltung von Fortbildungspunkten 
zur Erleichterung des Nachweises ärztlicher 
Fortbildung auf Bundesebene. Für seine au-
ßerordentlichen Verdienste um die ärztliche 
Fortbildung wurde ihm 1997 die Ernst-von-
Bergmann-Plakette der BÄK verliehen.

Als aktiver Weiterbilder und Prüfer im Schwer-
punkt Endokrinologie prägte Hans Hellmut 
Koch die Diskussion um die Deregulierung der 
Weiterbildungsordnung. Seit 1999 ist er Vor-
sitzender der Ständigen Konferenz und des Ar-
beitsausschusses „ärztliche Weiterbildung" der 
BÄK. Nicht zuletzt seine besonnene und aus-
gleichende Art sowie seine Überzeugungskraft 
und Glaubwürdigkeit haben dazu geführt, dass 
der 106. Deutsche Ärztetag im Jahr 2003 eine 
grundlegende Novelle der (Muster-)Weiterbil-
dungsordnung verabschieden konnte.

Mit großem Engagement hat er die erste bun-
desweite Evaluation der ärztlichen Weiterbil-
dung initiiert und vorangetrieben, bei der so-
wohl die jungen Ärztinnen und Ärzte als auch 
die Weiterbildungsbefugten befragt wurden. 
Das Projekt stellt einen Meilenstein zur kon-
tinuierlichen Sicherung der Qualität der Wei-
terbildung dar und hat bundesweit Beachtung 
gefunden.

Darüber hinaus ist Hans Hellmut Koch in viel-
fältigen Organisationen und wissenschaft-
lichen Fachgesellschaften aktiv. So ist er 
Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Endo-
krinologie, Sektion angewandte Endokrinolo-
gie, der Deutschen Diabetes Gesellschaft und 
der Europäischen Gesellschaft für Diabetologie 
sowie des Berufsverbandes Deutscher Inter-
nisten. Als Mitglied des Krankenhausplanungs-
ausschusses im Bayerischen Sozialministerium 
und des Landesgesundheitsrates sowie Vorsit-
zender des Landesausschusses der Bayerischen 
Ärzteversorgung hat er sich besonders verdient 
gemacht.

Sein gesundheitspolitisches Engagement reicht 
über die nationalen Grenzen hinaus. So ist er 
Mitglied im Ständigen Ausschuss Europäischer 
Ärzte in Brüssel und hat die Konsultativta-
gungen deutschsprachiger Ärzteorganisatio-
nen wesentlich mitgeprägt.

In der Berufspolitik gilt Hans Hellmut Koch, 
der sich selbst einmal als Mann mit ‚Leiden-
schaft für Sachprobleme‘ bezeichnete, vor 
allem als Mann der leisen und abgewogenen 
Töne, der die Anliegen des ärztlichen Berufs-
standes objektiv und konsequent verfolgt. Aus 
seinen Erfahrungen als Krankenhausarzt und 
aus seiner langjährigen Tätigkeit im Ärztlichen 
Kreisverband Nürnberg und im Bezirksverband 
Mittelfranken sind ihm die Belange sowohl der 
niedergelassenen als auch der im Krankenhaus 
beschäftigten Ärztinnen und Ärzte vertraut.

In all den Jahren seines Wirkens steht ihm sei-
ne Frau Marlies, selbst ärztlich tätig, zur Seite. 
Neben ihren beruflichen Verpflichtungen gilt 
beider Interesse den wenig erschlossenen Re-
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Bundesverdienstkreuz
am Bande

Dr. Manfred Moosauer, Facharzt für Inne-
re Medizin, München, wurde das Bundesver-
dienstkreuz am Bande des Verdienstordens der  
Bundesrepublik Deutschland verliehen.

Wahlen beim Ärztlichen
Kreisverband Weiden

Beim Ärztlichen Kreisverband Weiden wurde 
der Vorstand gewählt.

1. Vorsitzender:
Dr. Wolfgang Rechl, Facharzt für Innere Medi-
zin (Wiederwahl)

2. Vorsitzender:
Dr. Michael Angerer, Facharzt für Neurologie 
(Wiederwahl)

Dr. Benedetta Belloni, Klinik und Poliklinik für 
Dermatologie und Allergologie am Biederstein 
der Technischen Universität München, wurde 
für ihr Forschungsprojekt das MSD-Stipendium 
Onkologie verliehen.

Dr. Harald Rauchfuss, Facharzt für Neurologie 
und Psychiatrie und Psychotherapie, Neustadt 
an der Aisch, wurde für fünf Jahre zum Präsi-
denten der Union Mondiale des Écrivains Mé-
decins gewählt.

Professor Dr. Karl-Heinrich Wulf, em. Ordina-
rius für Geburtshilfe und Gynäkologie und Di-
rektor der Frauenklinik und Hebammenschule
der Universität Würzburg, wurde von der Deut-
schen Gesellschaft für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe die Carl-Kaufmann-Medaille verlie-
hen.

Professor Dr. Dr. Dr. h. c. mult.
Dieter Adam 75 Jahre

Am 25. Oktober 2010 
konnte Professor Dr. med. 
Dr. rer. nat. Dr. h. c. mult. 
Dieter Adam, seinen 75. 
Geburtstag feiern.

Dieter Adam war nach 
seinem Studium der 
Pharmazie und Medizin 

als Apotheker, Facharzt für Kinderheilkunde, 
Facharzt für Mikrobiologie und Infektionsim-
munologie und als Facharzt für klinische Phar-
makologie tätig. 1980 erfolgte seine Ernen-
nung zum Professor für Kinderheilkunde. 

Adam übernahm 1985 die Leitung der Abtei-
lung für Antimikrobielle Therapie und Infek-
tionsimmunologie im Dr. von Haunerschen 
Kinderspital, Klinikum der Ludwig-Maximili-
ans-Universität München (LMU) und war von 
1993 bis 1999 Prorektor der LMU München.

Auch standespolitisch engagierte sich Adam. 
Er war Mitglied des Vorstandes und der Dele-
giertenversammlung des Ärztlichen Kreis- und 
Bezirksverbandes München, bayerischer Abge-
ordneter zu Deutschen Ärztetagen, Mitglied 
im Vorstand der Bayerischen Landesärzte-
kammer – BLÄK (1975 bis 2003), Mitglied der 
Ethik-Kommission der BLÄK sowie ab 1999 
deren Vorsitzender und Mitglied der Arznei-
mittelkommission der deutschen Ärzteschaft. 
Von 1970 bis 2000 war er Chefredakteur der 
Münchner Ärztlichen Anzeigen.

Von verschiedenen internationalen Univer-
sitäten erhielt Adam die Ehrendoktorwürde. 
2001 wurde der mit dem Bundesverdienstkreuz 
am Bande ausgezeichnet. 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

gionen und Kulturen im Orient und in Asien, 
die sie zusammen seit vielen Jahren auf Studi-
enreisen erkunden. Einen wichtigen Ausgleich 
zum beruflichen Alltag finden sie bei ihrem 
gemeinsamen Hobby Segeln mit den beiden 
Söhnen.

In Verantwortung vor seinem Amt ist Hans 
Hellmut Koch am 31. August 2010 krankheits-
bedingt als Präsident der BLÄK und von sei-
nen Ämtern und Mandaten in der Berufs- und 
Standespolitik zurückgetreten.

Für die Zukunft wünscht Hans Hellmut Koch 
sich einen sorgsamen Umgang mit dem Ver-
trauen der Patienten, das sich jede Ärztin und 
jeder Arzt tagtäglich erarbeitet. Dies sei die 
Basis für das kollektiv hohe Ansehen der Ärzte-
schaft in unserer Gesellschaft und dürfte nicht 
leichtfertig aufs Spiel gesetzt werden.

Hans Hellmut Koch hat sich mit seinem lang-
jährigen berufs- und standespolitischen En-
gagement außerordentliche Verdienste erwor-
ben – besonders um die ärztliche Weiter- und 
Fortbildung. Koch hat sich um die Gesund-
heitsversorgung der Bevölkerung, die deutsche 
Ärzteschaft und um das Gemeinwohl in he-
rausragender Weise verdient gemacht.“

Professor Dr. Dr. h. c. Jörg-Dietrich
Hoppe, Präsident der BÄK
und Vorstand der BÄK

Maximiliansorden

Der Bayerische Maximiliansorden für Wissen-
schaft und Kunst wurde verliehen an:

Professor Dr. Markus Schwaiger, Direktor der 
Nuklearmedizinischen Klinik und Poliklinik am 
Klinikum rechts der Isar der TU München

Professor Dr. Anna-Elisabeth Trappe, em. Or-
dinaria für Neurochirurgie und Direktorin der 
Neurochirurgischen Klinik und Poliklinik  am 
Klinikum rechts der Isar der TU München

Dr. Astrid Bühren, Fachärztin für Psychoso- 
matische Medizin und Psychotherapie, Mur-
nau, wurde zum korrespondierenden Mitglied 
der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie 
und Geburtshilfe ernannt.

Professor Dr. med. Dr. med. dent. Joseph 
Kastenbauer, ehemaliger Präsident der Baye-
rischen Landeszahnärztekammer, Seebruck, 
wurde von der LMU München zum Honorar-
professor ernannt.




